
Arch. Moll. I 115 (1984) I (4/6) I 301-304 | Frankfurt am Main, 29. 3. 1985

Neue Clausilien aus Griechenland
(Pulmonata: Clausiliidae).

Von

W olfgang  Fa u er .

Mit 2 Abbildungen.

Isabellaria va lla ta  errata n. ssp.
Abb. 1.

N a m e n g e b u n g :  Nach dem vom Fundort der Nominatrasse (Mitsikeligebirge im N- 
Epirus) weit entfernten Vorkommen.

D i a g n o s e  : Unterscheidet sich von Isabellaria va llata  (M ousson  1859) durch 
folgende Merkmale: Gehäuse bei gleicher Höhe wesentlich schlanker; Mundsaum 
stets deutlich gelöst (bei Nominatrasse zwar immer verbunden, aber meist nur 
angeheftet); Lippe etwas schwächer; Unterlamelle höher geschwungen; Oberla
melle kürzer und niedriger, bei Nominatrasse innen länger und gebogen; Parallel- 
Lamelle stets lang und deutlich, vorn am höchsten; Lunellar mehr vorgerückt, daher 
Clausiliumplatte bei schrägem Einblick besser sichtbar als bei Nominatrasse.

Ma ß e  (Typusprobe, 30): Gh: 134-180, M = 154; Gb: 32-41, M = 37; Gb*: 21-4-26-2, M 
= 24-1.')

L o c u s  t y p i c u s :  Griechenland, Thessalien, Kalkfelsen oberhalb Lutropiji bei Lutra 
Smokovu sdl. Karditsa.

V e r b r e i t u n g  u n d  M a t e r i a l :  nur vom Locus typicus vorliegend (Holotypus SMF 
289948 [Maße 156/35/22-4]; Paratypen SMF 289949 /6, Slg. Fauer, Slg. H. Nordsieck, Slg. 
Stöcker, Slg. Hausdorf). Die Rasse lebt zusammen u. a. mit Rupestrella rhodia (Roth), 
Chondrina clienta (Westerlund), Chondrula bergen  (Roth), C andidu la vu lgarissim a 
(Mousson), L auria  cylindracea (Da Costa), Monacha spec., H elicigona s. subzonata (Mous
son), Cochlostoma euboicus (Westerlund), Pom atias elegans (O. F. Müller) und Bulgarica 
thessalonica (Rossmässler). Letztere liegt in einer wohl neuen Rasse vor, auf deren Benen
nung ich wegen des spärlichen Materials verzichte. Sie ist ausgezeichnet durch Schlankheit, 
gelbbraune Gehäusefarbe und besonders durch ihre gleichmäßigen, kräftigen, mit heller 
Schmelzkante belegten Rippen, deren Abstand auffallend groß ist (R/2 [2] = 8).2)

vgl. H. Nordsieck 1969: 275 bei D elim a m ontenegrina spuzensis.
^ Zur Rippendichte vgl. H. Nordsieck 1973: 180 Anm. 1.

Anschrift des Verfassers: W olfgang Fauer, Winterstein 24, D-8568 Simmelsdorf.
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Die v . e r r a ta  lebt wie v . v a l la t a  ausschließlich an Kalkfelsen. Bemerkenswert ist 
die reiche Begleitfauna. Es erscheint empfehlenswert, weitere der engbegrenzten 
Kalkvorkommen des Pindos aufzusuchen und auf ihre Schnecken zu durchfor
schen.

M acedónica thasia H. N ordsieck 1977.
Bei einem Besuch der Insel Thasos im griechischen Makedonien konnte ich 

M aced ó n ica  th a s ia  an sechs Stellen sammeln. Sie liegen sämtlich im Südteil der Insel 
im Ipsariongebirge. Bei Potos und in der Umgebung von Limin (s. U rbanski 1960) 
konnte die Schnecke nicht festgestellt werden.

Die Individuen der einzelnen Populationen sind unter sich sehr ähnlich, wäh
rend zwischen den Populationen deutliche Unterschiede auftreten: Eine opake 
Gehäuseoberfläche besitzen Exemplare, die aus größerer Meereshöhe stammen und 
nordexponierte Felswände und Felsen bewohnen. Bei diesen Stücken liegt die 
durchschnittliche Höhe bei knapp 16 mm. Während der Mundsaum bei ihnen 
normal entwickelt ist, kann er bei größeren Formen beschatteter Felsen die für 
m a r g in a ta  (Rossmässler 1835) typische Ausbildung erhalten.

Abb. 1-2. — 1) Isahellaria v a lla ta  errata  n. ssp. [Holotypus SMF 289948]; 2) Macedónica 
thasia nordsiecki n. ssp. [Holotypus SMF 289946]; Vergr. Gehäuse 3/1, Nacken 5/1. Phot. 
Senckenberg-Museum (R. A lbert).
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Eine der Proben unterscheidet sich durch prächtig gerippte Gehäuse von allen 
übrigen und gibt Anlaß zum Aufstellen folgender Subspezies:

M acedonica thasia nordsiecki n. ssp.
Abb. 2.

N a m e n g e b u n g :  Nach dem Malakologen Hartmut Nordsieck, dem verdienstvollen 
Bearbeiter der Clausiliidae.

D i a g n o s e : Sie unterscheidet sich von der typischen Form in erster Linie durch 
ihre gleichmäßige und scharfe Rippung (R/2 [13]: M = 2-5). Die Abstände der 
Rippen bleiben bis zum Mundsaum fast gleich und verringern sich nur unwesentlich 
gegen die Gehäusespitze. Die Rippen laufen von Naht zu Naht und sind mit weißen 
Schmelzkanten belegt, die nach unten oft schwächer werden. Am Nacken divergie
ren sie mit der feinen Zwischenrippenskulptur. Die Gehäuse sind auffällig dünn
schalig, die untere Gaumenfalte ist bei senkrechtem Einblick in die Mündung nur 
selten und dann nur ein sehr kleines Stück sichtbar, die Subcolumellaris bleibt auch 
bei schrägem Einblick unsichtbar.

Ma ß e  (Typusprobe, 13): Gh: 186-229, M = 205; Gb: 42-47, M -  44; Gb*: 19-2-23-6, M 
= 21-4.

L o c u s  t y p i c u s :  Makedonien, Insel Thasos, Ipsariongebirge, Kalkfelswand in feuchter 
und schattiger Schlucht, 4-5 km oberhalb Theologos.

M a t e r i a l  u n d  V e r b r e i t u n g :  Nur vom Locus typicus bekannt (Holotypus SMF 
289946 [Maße 206/45/21-8]; Paratypen: SMF 289947/2, Slg. Fauer, Slg. H. Nordsieck). 
Zusammen mit C arin igera buresi insularis (Urbanski), Bulgarica thessalonica (Rossmässler), 
L auria cylindracea (da Costa), Chondrula m icrotraga (Rossmässler), Oxychilus g laber 
(Rossmässler).
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